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Legende TV und Radio Anlage

Legende Audio- und Video Anlage

Legende Telefonanlage

Steckdose Koax

Lautsprecher AP

Steckdose Steckdose mehrfach3

Hauptverteiler ZwischenverteilerHV ZV

Rack Unterputz Steckdose geschirmt

Mehrfachsteckdose geschirmt

RACK

3

Legende Universelle Kommunikations Verkabelung

AnschlussdoseBeamer

Lichtschalter Kombination

T+T

SRA- Zimmeranzeige
SRA- Zugtaster
BMA- Indikator Variante 1

Fluchtwegleuchte

SRA WC Taster

SRA Anwesenheit

OK = OK Tür

+1.50

+1.30

+0.30

+0.70

+1.10

+0.90

+1.80

+0.20 OK Tür

+0.10 OK Tür BMA- Indikator Variante 2

Mitte Wandleuchte
bzw. OK Spiegelschränke

Horn / Lautsprecher /Mitte NL Uhren

Raumthermostat
Feuerhandtaster
Sprechstellen
Besetztanzeigen

Badgeleser
Storentaster
Taster Leinwand

230V TVSteckdosenSteckdosenSteckdosen

Mitte NL

+1.50+1.50+1.50

+0.90

+0.30+0.30

OKFB

1515

105105150

Decke

Boden

Kabeltrasse vertikal

Kabeltrasse  T-Stück
horizontal

Kabeltrasse  T-Anbaustück
horizontal

Kabeltrasse Bogen 90°
horizontal

Gitterkanal Kabeltrasse Kunstoffkanal

Steigleitung von / nach unten Steigleitung durchgehendSteigleitung nach oben

Elektrische Verbindung

AP-Leitung TragsystemeAP-Leitung WandAP-Leitung Decke

UP-Leitung Hohldecke

Zuleitung auf Verteilung kurz Zuleitung auf Verteilung langVerteilung
Kabel

Abgang

Kabel
Verteilung
Abgang

AP-Abzweigkasten
ohne / mit Klemmen

UP-Abzweigkasten
ohne / mit Klemmen

Legende Allgemeine Leitungen

Legende Installationssystem

Lautsprecher
Aufputz

RackRACK

Uhr, einseitigBlitzleuchte Wand

Legende Interne Allarmierungsanlage
Bedien- / Auslöseeinheit

Aufputz Steckdose geschirmt

MagnetkontaktKartenleser Türöffner

Legende Zutrittskontrollanlage

Unterputz Steckdose geschirmt Mehrfachsteckdose geschirmt3Aufputz Steckdose geschirmt

Legende EDV-Anlage

Zusatz
Bestehende Installation (Belassen) Neue Installation. Leuchten Älter 10 Jahre.

Empfehlung: Leuchten ersetzen.Apparate Farbig Leuchten ersetzenApp. Schwarz

Alle Änderungen gegenüber dem Ausführungsplan sind als rote Korrektur auf dem Revisionsplan zu ergänzen.Änderungen

Alle Kabeltragsysteme, sowie elektrische Verbindungen im Bereich Blitzschutz, Erdung und Potentialausgleich müssen gegen Selbstlockerung
gesichert sein.Befestigungen

Die Montagehöhe der Fluchtwegleuchten erfolgt gemäss Angaben des Elektroplaner und Architekten. Details in der Legende.Fluchtweg-
leuchten

Der Elektrounternehmer ist bei der Ausführung verpflichtet, die Koordinationspläne und Detailunterlagen HLKKS zu berücksichtigen und allfällige
Änderungen vor Installationsbeginn der Bauleitung zu melden.HLKKS

Die Installationspläne sind nur für die elektrischen Installationen gültig. Der Grundriss ist aus dem Architektenplan zu entnehmen.
Allfällige Unstimmigkeiten sind umgehend dem Elektroplaner zu melden.

Installations-
pläne

Die Elektroinstallationen in der Küche sind gemäss den Detailplänen des Küchenlieferanten und/oder Architekten auszuführen.Küchen

Die Elektroinstallationen für die Liftanlage (Liftschacht und Maschinenraum) sind gemäss den Detailplänen des Liftlieferanten auszuführen.Liftanlagen

Die Installationen sind gemäss NIN, den Werk- Vorschriften des EVU, der SUVA und Richtlinien der Bauherrschaft auszuführen.Normen und
Richtlinien

Differenzen und Unklarheiten sind der Örtlichen Bauleitung sofort mitzuteilen.Differenzen

Aussparungen werden mittels speziellen Aussparungsplänen angegeben.Aussparungen

Bemerkungen

Halogenfrei Die neu zu erstellenden Installationen sind mit halogenfreiem Material zu erstellen

AuslöseschalterRauch- und Wärmeabzugsanlage

Legende Rauch- und Wärmeabzugsanlage

Apparatehöhen Neu Apparate sind auf der selben Höhe wie bereits vorandenen Apparate im Raum oder anhand der Anischt zu plazieren. 

Sammelhalterungen ohne
Funktionserhalt

Sammelhalterungen mit
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